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 Gebietskulisse Oberflächengewässer   

Der Seeburger See ist neu aufgenommen in die Kulisse Oberflächengewässer zur Durchführung einer Gewässerschutz-
beratung in Niedersachsen gemäß EG-Wasserrahmenrichtlinie (EG-WRRL). Zielsetzung ist vorrangig den Phospha-
teintrag in die Oberflächengewässer zu reduzieren. Das Büro Geries Ingenieure GmbH ist beauftragt für zwei Jahre die 
Gewässerschutzberatung durchzuführen. Für das Einzugsgebiet und den Seeburger See liegen bereits vielfältige Un-
tersuchungen vor, Abstimmungsgespräche mit den Behörden und Institutionen werden geführt, die fachliche Zuständig-
keit liegt beim NLWKN. Für rund 70 % der landwirtschaftlichen Nutzfläche sind die Bewirtschafter zugeordnet und erste 
Beratungen wurden durchgeführt. Bedingt durch das bestehende Versammlungsverbot sind im Moment keine größeren 
Zusammenkünfte möglich. Sobald wie möglich, soll eine erste Informationsveranstaltung stattfinden. 
 

 
 

 Vorstellung der neuen Gebietskulisse       

Die beigefügte Karte zeigt die Gebietskulisse WRRL Seeburger See mit der Erosionsgefährdung gemäß Landesamt für 
Bergbau, Energie und Geologie (LBEG).  

Die novellierte Düngeverordnung regelt, dass ab 2021 folgende Punkte beachtet werden müssen: 

 Böden mit CAL-Phosphor(P)-Gehalt > 10,9 mg P (Gehaltsklasse D): Ab 2021 reduzierte P-Düngung auf max. 
75 % und ab 2023 mit max. 50 % der voraussichtlichen P-Abfuhr. 

 Böden mit CAL-P-Gehalt > 17,4 mg P (Gehaltsklasse E): Ab 2021 reduzierte P-Düngung auf max. 50 % der P-
Abfuhr und ab 2023 keine P-Düngung 

 Lagerraum für flüssige Wirtschaftsdünger und Gärreste für 7 Monaten ab 01.07.2021 
 Verpflichtende Wirtschafts- und Gärrestuntersuchungen  

Seeburger See 

Übersicht Gebietskulissen WRRL 
Grundwasser „rote Gebiete“ und Oberflächenge-

wässer „graue Gebiete“ 
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Eine erste Auswertung von vorhandenen Boden-P-Gehalten hat ergeben, dass nur auf wenigen Schlägen eine redu-
zierte P-Düngung nach DüV verpflichtend ist. Der Verband deutscher landwirtschaftlicher Untersuchungs- und For-
schungsanstalten e. V. (VDLUFA) gibt nach einer Auswertung vielzähliger Feldversuche an, dass auch mit einem Bo-
den-P-Gehalt zwischen 3 - 6 mg P optimale Erträge zu erwarten sind (Standpunkt VDLUFA 2018). Eine P-Düngung 
unterhalb der offiziellen P-Düngungsempfehlung in Niedersachsen ist demnach ökonomisch oft sinnvoll. Eine P-Über-
versorgung des Bodens kann so gezielt abgebaut werden.   

Ein großer Teil der landwirtschaftlich genutzten Böden im Einzugsgebiet Seeburger Sees unterliegt einer hohen oder 
sehr hohen Wassererosionsgefährdung (siehe Karte). Prioritäre Flächen sind vom LBEG für die Kulisse definiert. Die 
Vermeidung von erosivem Eintrag von Phosphor in das Oberflächengewässer ist der Kern der Gewässerschutzbera-
tung. Dazu stehen folgende Instrumente zur Verfügung:  

 Einzelbetriebliche Beratung, Gruppenberatung 
 Düngeplanung und -optimierung  
 Umsetzung von Maßnahmen zur Erosionsvermeidung (z.B. Erosionsstreifen) 
 P-Aushagerung von Zielflächen 
 Beratungsbegleitende Analytik (Boden, Wirtschaftsdünger) 

 

 Erosionsschutzmaßnahmen   

Als Maßnahmen zum Erosionschutz können folgende Agrarumweltmaßnahmen (AUM) beantragt werden: 

BS 71: „Erosionsschutzstreifen“ - Fördersatz: 760 €/ha 
• quer zum Verlauf der Hangneigung oder speziell ausgewiesenen Tiefenlinien 
• Breite der Streifen mindestens 6 Meter und maximal 30 Meter 
• Gefährdungsstufen Enat 3-5 
• Die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln und von Düngemitteln ist untersagt. Eine Kalkung ist zulässig 
• Die Nutzung des Streifens ist zulässig 

BS 72: „Grünstreifen zum Schutz gegen Wassererosion und von Gewässern - Fördersatz: 540 €/ha 
• Entlang von Gewässern sind einmalig für den gesamten Verpflichtungszeitraum Gewässerschutzstreifen 

anzulegen und zu pflegen 
• Breite der Streifen mindestens 6 Meter und maximal 30 Meter 
• Die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln und von Düngemitteln ist untersagt. Eine Kalkung ist zulässig 
• Die Nutzung des Streifens ist zulässig 

Anträge auf Teilnahme an den AUM müssen bis zum 15. Mai 2020 bei der Landwirtschaftskammer (Bewilligungsstelle) 
eingereicht werden. Sprechen Sie uns an! 

Wir streben an, auf Zielflächen langfristig auch Dauerkulturen z.B. die durchwachsene Silphie zu etablieren und sonstige 
geplante Maßnahmen in ein Gesamtkonzept einzubinden und im Rahmen der Informationsveranstaltungen vorzustellen. 
Weiter sind eigenständige Versuche geplant, bei denen wir gerne mit interessierten Bewirtschaftern zusammenarbeiten. 

 

 Ihre Ansprechpartner  

 

 
Carsten Drewes 
Fon:  05592-9276 44 
Mobil:  0170-5795991 
drewes@geries.de 

  
Simon Geries 
Fon:  05592-9276 0 
Mobil:  163-1516879 
sgeries@geries.de 

 

 In eigener Sache   

 
Sie sind als Bewirtschafter in der Kulisse von uns erfasst. Bitte teilen Sie uns, soweit vorhanden und noch nicht 
erfolgt, Ihre Mailadresse mit!          Herzlichen Dank 

mailto:goettingen@geries.de
http://www.geries.de/
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